
Call for Papers„Muße und Körper“ – Tagung des SFB 1015 „Muße“
In Kooperation mit dem SFB 948 „Helden – Heroisierungen – Heroismen“
14.–16. Oktober 2019, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Erlebnisse von Muße hängen stark mit leiblichen Empfindungen und körperlicher Erfahrungzusammen. Bestimmte Körpertechniken – ob es das Flanieren ist, eine Meditationsübung oderschlicht das Verharren im Raum – sind oft als Wege zur Muße beschrieben worden, während andereeher als mußehinderlich gelten. Stellt sich Muße ein, wird sie aber erstaunlich häufig ohne weiterenBezug auf den Körper beschrieben: Gedanken schweifen, die Aufmerksamkeit verändert sich, Kritikund Erkenntnis werden möglich.
Vor diesem Hintergrund stellt die interdisziplinäre Tagung des Sonderforschungsbereichs 1015„Muße“ den Zusammenhang von Muße und Körperlichkeit in den Mittelpunkt und versucht, ihrVerhältnis genauer zu bestimmen. Wir verfolgen mit der Tagung das Ziel, empirische Beispiele desZusammenhangs von Körper und Muße zu diskutieren, Theorien zu Muße und Körper zu entwickelnund in einen Austausch über Methoden der Erforschung des Themas zu kommen. Die einzelnenBeiträge können sich in einem dieser Felder verorten, sollten dabei aber anschlussfähig für dieanderen Felder bleiben. Ein besonderes Anliegen der Tagung ist es, den Dialog zwischen geistes-,sozial- und kognitionswissenschaftlichen Ansätzen auf Leib und Körper zu fördern. Dieser Dialog zumThema der Körperlichkeit besitzt auch für einen weiteren an der Universität Freiburg angesiedeltenSonderforschungsbereich (948) zu „Helden – Heroisierungen – Heroismen“ Relevanz. Die Tagung solleinen Raum bieten, die entsprechenden, vor allem methodisch performativen Leitfragen derVerbünde im interdisziplinären Austausch zu vertiefen.
Empirische Beispiele für den Zusammenhang von Muße und Körper dürften sich in allen Epochen undRegionen finden; für uns sind dabei historische Arbeiten ebenso relevant wieliteraturwissenschaftliche, psychologische oder sozialwissenschaftliche Ansätze. Ob es nun um diekörperliche Erfahrung von Musik oder Tanz geht, um die Leibesfülle des trägen Oblomov, um dieKasteiung der Säulenheiligen oder um das Vergessen des Alltags beim Joggen – sehr häufig sindMußepraktiken körperlich codiert.
Solche Praktiken genauer zu beschreiben, ihre Variationsbreite kennenzulernen und dabei besser zuverstehen, wie ihre Akteure den Zusammenhang von Muße und Körper jeweils sehen, istGrundvoraussetzung für jede informierte Diskussion des Themas, insbesondere aber für dieEntwicklung von Theorien zu Muße und Körper. Ist Muße eine Körpertechnik, ist sie körperlichinduzierbar? In welchem Maße ist sie leiblich? Wie verändert sich das Körpergefühl in der Muße?Werden Mußeerfahrungen ihrerseits verkörpert und verändern uns auf diesem Weg? Inwiefernfinden sich heroisierende Darstellungen von Menschen in Muße, etwa bei Gelehrten, Asketen oderim Sport? Widerstehen sie als Held*innen oder Anti-Held*innen Leistungsgesellschaften? DieseFragen können und sollen in der Tagung anhand von empirischen Beispielen und konzeptuellenÜberlegungen gleichermaßen gestellt werden.
Jede dieser Fragen verweist aber gleichzeitig auf die Schwierigkeit ihrer Beantwortung. Mit welchenMethoden können wir überhaupt Zugang zur körperlichen Seite von Mußeerfahrungen finden? Wiekönnen wir körperliche Erfahrungen in Worten beschreiben? Wie gehen unterschiedliche Fächer mitkörperlichem Wissen, mit der Leiblichkeit unseres Handelns und mit den methodischenHerausforderungen ihrer Beschreibung und Analyse um?
Die drei skizzierten Felder sollen dazu dienen, ein breites inhaltliches und disziplinäres Spektrum vonBeiträgen anschlussfähig aneinander zu machen.
Exposés für 30-minütige Vorträge im Umfang von einer Seite (ca. 500 Wörter) sowie ein knapper CV werden biszum 28.02.2019 erbeten. Bitte schicken Sie beides an Dr. Tilman Kasten (tilman.kasten@sfb1015.uni-freiburg.de). Für Rückfragen steht Ihnen Dr. Marion Mangelsdorf (marion.mangelsdorf@sfb1015.uni-freiburg.de) zur Verfügung.
Weitere Informationen: https://www.sfb1015.uni-freiburg.de/de und https://www.sfb948.uni-freiburg.de/de.


